
Charlie Chaplins legendärer Film – mit live  

gespielter Filmmusik
Leitung Mathias Kleiböhmer



Lange Zeit dachte ich, dass irgendjemand 

dieses Foto – Chaplin am Cello – falsch her-

um abgedruckt hätte. Mich faszinierten die-

se schwarz–weissen Postkarten von Robert 

Doisneau, ich sammelte sie alle, aber Chap-

lins Bild fiel auf, weil es spiegelverkehrt war. 

Aber – wie eigentlich alles in seinem Leben – 

war es eben nicht spiegelverkehrt, sondern 

einfach nur anders. Weil Chaplin Linkshän-

der war, hatte er selbst dafür gesorgt, dass 

das Cello umgebaut wurde.

Durch den Cellisten Thomas Beckmann kam 

ich in den 90er Jahren mit Chaplins Musik 

in Kontakt. Ich war begeistert, je mehr ich 

davon sah, las und ... hörte: Chaplin, 1889 

in London geboren, 

komponierte seine 

Filmmusik selbst. 

Und er spielte Cello, 

neben all seinen an-

deren Leidenschaf-

ten und Berufen als 

Komiker, Drehbuch-

autor, Schauspieler, 

Liebe Konzertbesucherinnen und Konzertbesucher

Regisseur, Produzent, aber auch als Men-

schenfreund, Liebhaber (junger Frauen), 

elffacher Familienvater, Talent–Scout, Hun-

defreund, Energiebündel, leidenschaftlicher 

Zuschauer und Analyst menschlicher Stär-

ken und Schwächen. 

Wir zeigen heute Chaplins ersten «Lang-

film» (1921) in der ersten Fassung. Dieser 

zählt noch immer zu seinen berühmtesten 

Filmen. Nie zuvor in der Filmgeschichte wur-

den Komödie und Sozialdrama miteinander 

kombiniert. Es war kein Zufall, dass Chap-

lin sich dieses Themas annahm. Er wurde 

einerseits in eine Schauspielerfamilie hinein-

geboren und wurde andererseits aber durch 

Trennung, Alkohol, Tod und Aufenthalte in 

Waisenhäusern schon in jüngsten Jahren 

durch die Tiefen des Lebens geschickt – 

wohl so wie auch in diesem Film. Denn auch 

in diesem ist alles anders als normal und an-

genehm. Zum Beispiel die Geschichte des 

6-jährigen Jungen Jackie Coogan, oder das 

Mitwirken von Chaplins Ehefrau(en) im Film, 

die Entstehung des Filmes (es gab 60× zu 

viel Material!) und das Schneiden  erfolgte 

im Hinterzimmer eines Hotels, weil seine 

 Ex-Frau den Film sonst konfisziert hätte.

Oh, das Schaffen dieses Genies lässt mich 

nicht mehr los. Die Musik und die Bilder 

prägen sich ein, bringen uns zum Lachen, 

Beobachten, Staunen, Nachdenken, Re-

flektieren und unfassbare 100 Jahre später 

anerkennen wir staunend, wie aktuell die In-

halte in der heutigen Zeit immer noch – oder 

wieder – sind. 

Wir freuen uns sehr, dass wir diesen Film 

heute Abend für Sie spielen dürfen, ganz so 

einfach war es nämlich nicht, die Rechte da-

für zu bekommen. Und nun lassen auch Sie 

sich anstecken von dieser Lebensfreude, 

dieser Menschenliebe und Beobachtungs-

gabe... es wirkt alles so einfach, wenn es 

das doch nur immer wäre. 

Viel Spass, lehnen Sie sich zurück, genies-

sen Sie es, 

Film ab 

Ihr Mathias Kleiböhmer



Alle Informationen zu den Eintritts-
preisen, Verein & Konzerten fi nden 
Sie hier: www.abendmusikzyklus.chM
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Der Abendmusikzyklus existiert 
nun schon seit über 50 Jahren. 
Unserem interessierten Publikum 
in Gossau und Flawil bieten wir 
4 bis 5 musikalisch hochstehende 
Konzerte pro Jahr zu einem 
erschwinglichen Eintrittspreis.

Die Konzerte fi nden in der schönen 
Barockkirche Oberglatt oder in 
der Jugendstilkirche Haldenbüel 
statt. 15 Minuten vor dem Konzert 
erfahren Sie jeweils im «Ohren-
öffner» Spannendes über die 
Werke, die KomponistInnen oder 
die Zeit, in der sie geschrieben 
wurden. Ein weiteres grosses Anlie-
gen ist uns das jährliche Kinder-/
Jugendkonzert, das auch die junge 
Generation ins Konzert lockt. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann kommen Sie doch 2025 an 
eines unserer Konzerte oder unter-
stützen uns mit Ihrem Beitrag, für 

den Sie 5 frei einsetzbare Eintritts-
karten erhalten. Weitere Informa-
tionen fi nden sie auf unserer Web-
seite: www.abendmusikzyklus.ch

Abendmusikzyklus
Flawil-Gossau

www.abendmusikzyklus.ch

Unsere Konzerttermine 2025

Samstag, 15.2.2025, 10.00 Uhr
im Musikschulzentrum Gossau

Kinder- & Jugendkonzert
Geschichtenquintett Kolibri 

«Der Josa mit der Zauberfi edel» 

Sonntag, 9.3.2025, 17.00 Uhr
Kirche Haldenbüel, Gossau 
Srdjan Bulat, Gitarre Solo

Sonntag, 25.5.2025, 17.00 Uhr
Kirche Oberglatt, Flawil 

Flawiler Kammerorchester

Sonntag, 14.9.2025, 17.00 Uhr 
Kirche Oberglatt, Flawil 

Manesse Quartett

Sonntag, 16.11.2025, 17.00 Uhr 
Kirche Oberglatt, Flawil 

Harmonic Brass
«Gipfelstürmer»



Die Stadt Gossau feiert 2024 ihr 1200-jäh-

riges Jubiläum und schenkt sich ein Jahr 

voller Feierlichkeiten und nachhaltiger Pro-

jekte. Ein bunter Strauss an Erlebnissen für 

alle wurde zusammengestellt. Ein besonde-

res Highlight im Festprogramm ist das Dritt-

projekt und heutige Konzert: «The Kid» – ein 

Film mit Livekonzert.

 

Gastgeber des Abends ist der Abendmusik-

zyklus Flawil-Gossau, der für sein Engage-

ment im Jubiläumsjahr gerne vom Organi-

sationskomitee «Gossau 2024» unterstützt 

wird. Charlie Chaplins Stummfilm «The Kid» 

Vielen Dank an:

Meisterhaftes Konzert zum Jubiläum «1200 Jahre Gossau»

aus dem Jahr 1921 ist ein Meisterwerk der 

Kinogeschichte. Für dessen Vertonung mit 

originaler Livemusik sorgt das Kammeror-

chester Sankt Gallen – ein Vorrecht, wel-

ches die Wächter über die Urheberrechte 

nur wenige Male im Jahr gewähren. Den 

freien Eintritt zu diesem seltenen Augen- 

und Ohrenschmaus machen die beiden 

Stiftungen der Huber+Suhner sowie Me-

trohm möglich.

 

Die Organisatoren des Jubiläums wün-

schen allen ein unvergessliches Konzert 

voller Musik und Freude.



Der Reigen an Jubiläumsprojekten geht nach 

dem Konzert unvermindert weiter.

Letzte Daten der Jubiläumsprojekte

Mittwoch, 13.11. 
19:00 Uhr

Montag, 2.12. 
19:00 Uhr 

Samstag, 15.12. 
13:30 Uhr

Donnerstag, 19.12. 
19:00 Uhr 

Samstag, 16.11. 
13:30 Uhr

Sonntag, 17.11. 
10:30 Uhr

Sonntag, 1.12. 
14:00 Uhr

Bänklitreffen 
Kirche Haldenbüel

Bänklitreffen  
Sportanlage Buechenwald

Grenzwanderung
6. Teilstrecke 

Bänklitreffen  
Bundwiese

Grenzwanderung
5. Teilstrecke 

Führung Schloss 
Oberberg

Stadtführung

Detailinformationen unter:  

www.gossau2024.ch



Mathias Kleiböhmer studierte Violoncello in 

Zürich und Bern, Kammermusik in Winterthur 

und anschliessend Barockcello bei Roel 

Dieltins. Weiterbildung und Masterclasses 

u.a. bei Kim Bak Dinitzen und Yo-Yo Ma. 

2002–2014 Solocellist der Kammerphilhar-

monie Graubünden. 2008 Gründung seines 

eigenen Barockorchesters «orchester le 

phénix», Konzerte mit führenden Solisten, 

CDs und Gewinn zweier ECHO Preise. Seit 

2009 Intendant des Flimser Musikfestivals 

«flimsfestival». Begeisterung für Natur, Tiere, 

neue Ideen, alte Instrumente, neue Architek-

tur und Altbauten.

Mathias Kleiböhmer 
Dirigent

Orchester

Das kammerorchester sankt gallen unter 

der Leitung von Mathias Kleiböhmer (Diri-

gent) und Eveleen Olsen (Konzertmeisterin) 

wird gelobt für seine ansteckende Spiel-

freude, seinen warmen Streicherklang und 

seine spannenden, immer wieder ausser-

gewöhnlichen Programme, welche auch an 

ungewohnten Örtlichkeiten zur Aufführung 

kommen. Das Orchester setzt sich zum 

Ziel, mit konstanter Orchesterarbeit insbe-

sondere auch jugendlichen Musikerinnen 

und Musikern Erfahrungen im Ensemble-

spiel und somit eine eigentliche Orchester-

schulung zu ermöglichen. Dabei steht die 

Freude am gemeinsamen Musizieren im 

Zentrum und die Konzerte sind das Resul-

tat von getragener Zusammenarbeit von 

Profis und Laien.



Verbinde die Punkte und finde heraus, wer sich dahinter versteckt!
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«Wanderkonzert mit der  Akkordeonistin Viviane Chassot»
Auf einem Spaziergang werden an 

verschiedenen Orten Werke  
in unterschiedlichen Formationen  

erklingen – spazieren Sie mit.

Konzertdaten:
17. Mai 2025 (St. Gallen) 
18. Mai 2025 (Heiden) 

«Domorgelkonzert»
Eine Sankt Galler Co-Produktion der 
besonderen Art mit der DomMusik. 
Das kammerorchester sankt gallen 

begleitet den Domorganisten Christoph 
Schönfelder sowie Francesco 

Finotti an 2 Orgeln im Rahmen der 
Domorgelkonzerte.

Konzertdaten:
15. Juni 2025 (St. Gallen)

«Le Nozze di Figaro»
Mozarts grosse Oper einmal ganz 

anders: mit 2 SchauspielerInnen, aber 
ohne Gesang. Ob das geht? Und ob  

das geht, Sie werden es sehen, hören… 
und staunen!

Konzertdaten:
7.–9. November 2025

Mehr Informationen: 
www.kammerorchestersg.ch


